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Bereich 

Elektromobilität

Bereich 

Betriebliches 

Mobilitätsmanagement
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Sharing - Wohnen -

Ländlicher Raum 



Bezahlbaren Wohnraum schaffen
Erklärtes Ziel der Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik



Versorgungsgrad armutsgefährdeter Haushalte
Mit adäquaten Wohnraum

Quantum Immobilien AG



Mietkosten und Mietnebenkosten
Unter Berücksichtigung von Mobilitätskosten

Wohnungsmiete

+

Klassische 

Nebenkosten

20 Jahre => sehr schnell mehr als 100.000 ú

Stellplatz-

kosten

Fahrzeug-

kosten
Sharing-

kosten

oder

Stellplatz-

kosten

Fahrzeug-

kosten



Wovon hängt 
Wovon hängt es ab, ob Mieter auf den eigenen Pkw verzichten (können)?

Verzicht auf den eigenen (Zweit-)Pkw kann in Frage kommen, wenn

Å viele Alltagswege ohne Pkw möglich

Å Arbeitswege ohne eigenen Pkw möglich

Å eigener Pkw unwichtig  

Å Alternativen einfach und günstig verfügbar

Erreichbarkeitsanalysen

Milieu

Angebote



Entwicklung maßgeschneiderter Mobilitätskonzepte

Schematische Darstellung der Vorgehensweise
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Standortanalyse
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MieterInnenbefragung



Entwicklung maßgeschneiderter Mobilitätskonzepte

Schematische Darstellung einer zweckmäßigen Vorgehensweise
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Standortanalyse

Einflussvariablen zur Bewertung des Standorts (Ausschnitt)
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ÖPNV-Qualität nächste 

Haltestelle

ÖPNV-Qualität beste 

Haltestelle im Umkreis 

1.000 m

Erreichbarkeit Ziele bis 

10 km Umkreis

Erreichbarkeit 

wesentliche Arbeitsorte 

bis 60 km Umkreis

Qualität Radverkehr

Qualität Parksituation 

Fahrrad

Erreichbarkeit Ziele bis 

10 km Umkreis

Qualität Fußverkehr

Erreichbarkeit 

Daseinsvorsorge-

einrichtungen

Qualität Autoverkehr

Qualität Parksituation 

Auto

ÖPNV Fahrrad
Fußverkehr/Pkw/

Daseinsvorsorge



Standortanalyse

Auswirkung der Verkehrsinfrastruktur auf die Auswahl von Mobilitätsangeboten
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Variable Standortbewertung
Mobilitätsangebot 

(bspw. CarSharing)

1 sehr schlecht;

4 sehr gut
Relevanz Potenzial

Qualität ÖPNV nächste Haltestelle 3

Qualität ÖPNV beste Haltestelle im Umkreis 1.000 m 4

Preisniveau ÖPNV 3

Erreichbarkeit NMIV- Daseinsvorsorge 2

Erreichbarkeit Reisezeitverhältnis Bahn/Pkw bis 10 km 2

Erreichbarkeit der Arbeitsorte Reisezeitverhältnis 

Bahn/Pkw
2

Qualität Radverkehr 4

Qualität Fußverkehr 4

Qualität Autoverkehr 4

Qualität Parksituation Auto 2

Qualität Parksituation Rad 4

Summe



Entwicklung maßgeschneiderter Mobilitätskonzepte

Schematische Darstellung  einer zweckmäßigen Vorgehensweise
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Arbeitsorte ArbeitnehmerInnen mit Wohnsitz in Duisburg

56% arbeiten in Duisburg, 10% pendeln nach Düsseldorf
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In den Ăblauenñ Stªdten arbeiten 80% der in Duisburg

wohnhaften sozialversicherungspflichtig Beschäftigten


